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Holzbau in Hülle und Fülle
Steiermark verzeichnet Rekord bei Holzbaupreis-Einreichungen

07.07.2017 – Noch nie zuvor wurden für den steirischen Holzbaupreis

(http://www.holzbaupreis-stmk.at/) so viele Gebäude eingereicht: 147 sind es, die sich den 

strengen Urteilen der Jury unterziehen müssen.

86 Holzbau-Meister, 54 Architekten und sieben Privatpersonen wollen ihren Holzbau heuer 

ausgezeichnet sehen. Der steirische Preis wird in diesen sechs Kategorien verliehen:  Besser 

mit Holz , landwirtschaftliche Bauten, öffentliche und gewerbliche Bauten, mehrgeschossige 

Wohnbauten, private Wohnbauten und Bauten außerhalb der Steiermark. Für Letztere wurden 

gleich elf Objekte eingereicht.

Die hohe Zahl an Einreichungen unterstreicht laut der steirischen Landesinnung  das generell 

breite Holzbau-Engagement in Wirtschaft und Politik des Landes. Die drei Auslober – die 

Landesinnung,  Besser mit Holz (http://www.bessermitholz.at/) und pro Holz Steiermark

(http://www.proholz-stmk.at/) – freuen sich außerdem über die tatkräftige Unterstützung 

zahlreicher Sponsoren.

Verliehen wird der Holzbaupreis Steiermark am 19. Oktober in Graz. Alle eingereichten 



Objekte lassen sich hier (http://www.holzbaupreis-stmk.at/einreichungen/) einsehen. 

_mr / Quelle: Landesinnung Holzbau Steiermark
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J
ugendliche auf verschiedene Lehrbe-
rufe des größten Arbeitgebers der Stei-
ermark – nämlich Holz – vorzubereiten

und gleichzeitig den Werkstoff Holz in all
seinen Ausprägungen jungen Menschen nä-
herzubringen, sind die Ziele der NMS mit
dem Schwerpunkt „Holz und Gestaltung“ in
Graz. Durch die Unterstützung der Stadt
Graz mit Stadtrat Kurt Hohensinner, des
Landesschulrats, der Wirtschafts- und Land-
wirtschaftskammer sowie proHolz Steier-
mark war es möglich, diese zukunftswei-
sende Bildungseinrichtung ins Leben zu ru-
fen. Der Unterricht der NMS verankert die
gesamte Wertschöpfungskette Holz vom
Forst bis hin zu den fertigen Holzprodukten
in der Ausbildung. Die enge Kooperation der
Wirtschaft mit der Schule macht es möglich,
den Kindern holzfachliche Inhalte praxisnah
in Schulprojekten zu vermitteln und den
SchülerInnen eine Grundlage für das spätere
Berufsleben zu bieten. SchülerInnen, Eltern,

Lehrende und Vertreter aus der Wirtschaft
zeigen sich von dem neuen Schulmodell, das
junge Menschen mit dem klimafreundlichen
Bau- und Werkstoff Holz vertraut macht und
individuelle Begabungen fördert, begeistert.

Aufgrund der erfolgreichen Umsetzung die-
ser Bildungsinitiative gibt es bereits Bestre-
bungen von drei weiteren Schulen in Nieder-
österreich, dieses Konzept für ihre Schüler
in Zukunft anzubieten. ❮

Grazer Holzschule macht Schule

Österreichs erste Neue Mittelschule mit dem Schwerpunkt „Holz und Gestaltung“ in Graz
startete im September 2016 den neuen Fokus und ist bereits nach einem Schuljahr ein
großer Erfolg, der über die steirischen Landesgrenzen hinaus Nachahmer findet. 

Wirtschaft trifft
Schule: Gemeinsam
mit einem Parkettun-
ternehmen verlegen
Schüler der NMS den
Boden in einer Klasse.
Foto: proHolz/Helmut Lung-

hammer

H
umorvoll deswegen,
weil Norris am Ende
seiner Schauspielkar-

riere mit angeblicher Unzer-
störbarkeit zur Internet-Ikone
wurde. 
Um die alltäglichen Heraus-
forderungen zu meistern, sind
Sie entweder Chuck Norris
oder Sie brauchen die EfD-
zienz und Zuverlässigkeit
von Fiat-Professional-Fahr-
zeugen.
Der Talento hat ein geradlini-
ges Design, das für einen ge-
räumigen Innenraum sorgt
und ein großes Frachtvolu-
men bietet. Dank seiner Viel-
seitigkeit können Sie das Ta-

lento-Modell wählen, das die perfekte Kombination aus Höhe, Länge
und Radstand für Ihre Bedürfnisse darstellt.
Vielseitigkeit macht den Unterschied bei diesem Transporter. Der
Talento kann für jede Art von Transport und dessen speziDsche An-
forderungen einfach angepasst werden.
Der neue Talento besticht mit neuen Motoren und zahlreichen Fea-
tures wie dem Traction+ System, Start&Stop, Klimaanlage, Tagfahr-
licht und vielem mehr. Überzeugen Sie sich selbst vom neuen Talento.
Christian Holzmann steht Ihnen gerne für ein Verkaufsgespräch unter
0316 507 5085 oder christian.holzmann@denzel.at zur Verfügung.❮

Be Chuck or be Pro

Chuck Norris steht im Mittelpunkt einer hu-
morvollen Kampagne rund um die Trans-
porter von Fiat Professional, die im Juni in
Ländern des EMEA-Wirtschaftsraums
(Europa, Mittlerer Osten, Afrika) anläuft. 

Christian Holzmann, 
Verkäufer
Foto: Sissi Furgler Fotografie

Fiat Professional Talento    Foto: Fiat

Werbung
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Handwerkerbonus läuft aus
Rasch zugreifen heißt es 
für jene, die vom Hand-
werkerbonus profitieren 
wollen. Im Fördertopf sind 
nur noch 800.000 Euro.

Ob Fliesen legen, Ausmalen oder 
endlich die alten Böden gegen 
neue tauschen: Wer die Urlaubs-
zeit nutzen möchte, um die eige-
nen vier Wände von Profis sanieren 
zu lassen, sollte das rasch tun: 
Denn die Förderung, die es für die 
Modernisierung von Wohnraum 
gibt – der sogenannte Handwer-
kerbonus –, läuft demnächst aus. 
Nur noch 800.000 der 20 Millionen 
Euro sind im Fördertopf. 

Konkret erhalten Privatperso-
nen eine Förderung für die Reno-
vierung, Erhaltung oder Moder-
nisierung ihres Hauses oder ihrer 
Wohnung, wenn dabei Leistungen 
eines Handwerkers in Anspruch 
genommen werden. Die Förderung 
beträgt 20 Prozent der förderungs-
fähigen Gesamtkosten – dazu zäh-
len Arbeitsleistungen und Fahrt-
kosten exkl. Umsatzsteuer – bis zu 
maximal 600 Euro.

Hermann Talowski, Obmann der 
Sparte Gewerbe und Handwerk, 
war als einer der Ideengeber fe-
derführend an der Etablierung des 
Handwerkerbonus beteiligt: „Die 
große Nachfrage bestätigt, dass 
dieses Modell Sinn macht. Der 
Handwerkerbonus ist eine wirksa-
me Maßnahme, um die Konjunktur 
anzukurbeln, und bekämpft gleich-
zeitig die Schattenwirtschaft.“ Ins-
besondere für klein- und mit-

telständische Betriebe in den 
Regionen sei der Bonus wichtig, so 
Talowski: „Und die Konsumenten 
haben bei professioneller Abwick-
lung Gewährleistungsansprüche.“

Um die zuletzt positiven Kon-
junkturimpulse zu forcieren, wird 
– wie im Wirtschaftsparlament zu-
letzt beschlossen – die Neuauflage 
und eine Erweiterung des Hand-
werkerbonus gefordert. Infos: 
www.handwerkerbonus.gv.at ■

Mit dem Handwerkerbonus gibt’s bares Geld bei Sanierung durch Profis.

Holzbaupreis: Rekord 
bei Einreichungen
86 Holzbaumeister, 54 Ar-
chitekten und sieben Private 
wollen ihr Holzbauprojekt 
heuer prämiert sehen: Die 147 
eingereichten Bauten markie-
ren einen neuen Rekord in der 
Geschichte des renommier-
ten Preises, der in sechs Kate-
gorien vergeben wird. Verlie-
hen wird der Preis, der von der 
Landesinnung Holzbau, der 
Initiative „Besser mit Holz“ 
und proHolz Steiermark ins 
Leben gerufen wurde, am 19. 
Oktober in Graz. Alle Objekte 
finden Sie online unter www.
holzbaupreis-stmk.at.

Auch heuer ist das Interesse 
am Holzbaupreis groß.

„Business History“: Studenten auf 
Erkundungstour bei Haas und Zotter
Nicht alltägliche Einblicke in 
zwei steirische Paradeunterneh-
men bekamen Studenten der Karl-
Franzens-Uni kürzlich im Zuge von 
„Business History“ geboten. In Ko-
operation mit der Sparte Gewerbe 
und Handwerk hat das Institut für 
Wirtschafts-, Sozial- und Unter-
nehmensgeschichte von Professor 
Stefan Karner Betriebsbesuche bei 
der Haas Fertigbau Holzbauwerk 
GmbH & Co KG in Großwilfersdorf 
sowie bei der Zotter Schokoladen 
Manufaktur GmbH in Riegersburg 
auf die Beine gestellt.  ■ 

Optik Achatz sorgt seit 
70 Jahren für Durchblick
Grund zur Freude für den Traditionsbetrieb Achatz 
in der Oststeiermark: Dieser Tage wurde der 70. 
„Geburtstag“ des Familienbetriebs gefeiert. 1947 von 
Rudolf Achatz gegründet und sukzessive um weitere 
Standorte und ein Kontaktlinsenstudio erweitert, wird 
das Unternehmen heute in dritter 
Generation von Paul Achatz ge-
führt – und das höchst erfolgreich. 
Zum runden Jubiläum gratulierten 
WKO-Steiermark-Präsident Josef 
Herk, der Fürstenfelder Bürger-
meister Werner Gutzwar sowie 
Regionalstellenobmann Herbert 
Spitzer und Regionalstellenleiter 
Florian Ferl.  ■ Volles Haus bei Haas-FertighausFerl, Gutzwar, Herk, Achatz, Spitzer
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Bau-Innung lädt zum Sommercocktail

Die Skybar am Grazer Schlossberg 
war kürzlich die perfekte Location 
für den Sommercocktail der Bau-
Innung. Rund 120 Bauunterneh-

mer folgten der Einladung von 
Innungsmeister Alexander Pon-
gratz und nutzten die Gelegenheit 
zum Austausch und Netzwerken.
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M i t  w a s te b ox . b i z  s p a re n  S i e  b i s  
z u  90%  I h re r  Ze i t  u n d  v e r f ü g e n  
ü b e r  Tra n s p a re n z  a u f  K n o p f d r u c k .  
M e h r  a u f  w w w. w a s te b ox . b i z .

Entsorgen
VER1FACHT

BESTER 

SERVICE
zum

besten Preis!

Die einfachste Art (Bau-) Abfall zu entsorgen.

MEINERAUMLUFT

Ziegel beliebter Baustoff
Die unabhängige Plattform „MeineRaumluft“ hat gemeinsam mit 
dem österreichischen Marktforschungsinstitut Hoffmann & For­
cher eine Befragung durchgeführt, um zu erfahren, welche Kriteri­
en für Häuslbauer beim Bauen und Renovieren besonders wichtig 
sind. Im Auftrag von Wienerberger war auch der Ziegel als stabiler, 
nachhaltiger und natürlicher Baustoff Teil der Befragung. 

Die Ergebnisse zeigen deutlich: Mehr als zwei Drittel setzen auf den 
Massivbau mit Ziegeln. So sprechen 26 Prozent der Befragten 
dem Ziegel eine gute Isolierung und Wärmedämmung zu, 24 Pro­
zent beschreiben ihn als robusten Baustoff, der eine massive und 
stabile Bauweise ermöglicht. 22 Prozent sehen den Vorteil in der 
langen Lebensdauer und Nachhaltigkeit und 16 Prozent verwenden 
Ziegel aufgrund ihrer Natürlichkeit. Weitere 16 Prozent sind von der 
leichten und einfachen Verarbeitung des Baustoffs überzeugt.

Franz Kolnerberger, Geschäftsführer der Wienerberger Ziegel­
industrie GmbH und Vorstand der Tondach AG: „Dem österreichi­
schen Häuslbauer bieten wir Systeme für Dach und Wand. Mit der 
Massivbauweise aus Ziegeln entscheiden sich Bauherren für einen 
natürlichen Baustoff, der seit Jahrhunderten bewährt ist. Sie ma­
chen damit ihre eigenen vier Wände zu einer Wertanlage, von der 
auch die nächsten Generationen profitieren.“

www.meineraumluft.at

HOLZFASSADEN

Alt-Grau voll im Trend
Wer sich für eine Holzfassade entscheidet, wählt einen umwelt­
schonenden Baustoff. Durch ihre natürliche Optik strahlt sie Wär­
me und Behaglichkeit aus, ohne die Funktionalität einzuschränken. 
Das bestätigt auch Architekt Josef Hohensinn von „Hohensinn 
Architektur“ mit Sitz in Graz: „Vie­
le Kunden wünschen sich für ihr 
Objekt eine Holzfassade mit mög­
lichst natürlicher Erscheinung.“

Vor allem die graue Patina, die 
nach ein paar Jahren bei unbehan­
deltem Holz entsteht, ist nicht nur 
unter Architekten beliebt, sondern 
hat bereits eine große Anhänger­
schaft bei den Kunden. Denn die 
noble Optik von „Alt­Grau“ ist in. Diese oberflächigen Veränderun­
gen beeinflussen aber nicht die Festigkeit des Holzes, sie sind viel­
mehr ein würdiges Alterungszeichen eines lebendigen Werkstoffes.

Wer darauf nicht jahrelang warten will und Wert auf ein einheitliches 
Erscheinungsbild legt, kann das Holz mit grauen Lasuren vorbe­
handeln. „Dem kann man durch ‚Vorvergrauen‘ sehr einfach entge­
genwirken und gleichzeitig kann zudem ein guter Holzschutz erzielt 
werden“, attestiert auch Hohensinn. www.proholz.at/fassaden
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DITA - DIE DIGITALE TAGESZEITUNG FÜR ÖSTERREICH     STEIERMARK 4.9.2017

Holz ist der größte Arbeitgeber in der Steiermark. Am 5. Oktober 2017 haben SchülerInnen aus der gan-
zen Steiermark die Möglichkeit sich über die gesamte Berufspalette der Holzbranche praxisorientiert in
der Forstschule Bruck an der Mur zu informieren und Karrierechancen für die Zukunft entdecken. Mo-
dernste Techniken und Geräte können von den Jugendlichen vor Ort ausprobiert und Kontakte zu Unter-
nehmen geknüpft werden.

Der Rohstoff der ZukunftHolz ist ein heimischer Werkstoff, der derzeit 55.000 SteirerInnen einen zukunfts-
fähigen Arbeitsplatz gibt. Die Palette reicht von bekannten Handwerksberufen wie Tischler oder Zimme-
rer, bis in die Bereiche der Säge- und Holzindustrie, Papiererzeugung und Wissenschaft. Auch die Holz-
ernte und der damit verbundene Transport und die Logistik bieten Arbeitsplätze, bei denen der Einsatz
von innovativer Technik ganz neue Möglichkeiten eröffnet.
Weiterführende Ausbildungen auf Fachhochschulen und Universitäten legen die Basis dafür, dass kluge
Köpfe das heimische Hightech-Material weiterentwickeln.

Geniale Holzjobs - Anmelden & informieren!
proHolz Steiermark bietet Jugendlichen die Möglichkeit sich über die Green Jobs von morgen zu informie-
ren. „An diesem Tag stellen Fachexperten zukunftsorientierte Arbeitsplätze und Ausbildungswege vor. Die
Jugendlichen lernen die Berufsvielfalt in der Holzbranche kennen und können bei den unterschiedlichen
Stationen Techniken und Geräte ausprobieren“, erklärt Doris Stiksl, Geschäftsführerin von proHolz Steier-
mark. Kostenlose Anmeldung und nähere Informationen unter http://www.proholz-stmk.at

Holzjobtag Steiermark – Dita http://www.dita.news/de/pnGWfvEy/holzjobtag-steiermark/?in=3rPs...

1 von 2 04.09.17, 11:10



..., die nach rund 350 Arbeitsstun-
den vom Stapel laufen RAKANU2

Montag, 4. September 2017 Wirtschaft | 9

papier Unebenheiten begradigt
und für die Einfassung am obe-
ren Rand wird Eschenholz in

Form gebracht.
Schließlichwird
der Korpus mit
Glasgewebe,

Harz und schließ-
lich Lack überzogen.

Rund 350 Arbeitsstunden –
rund zwei Monate – fließen ins-
gesamt in eines der exklusiven
„Rakanu“-Exemplare, das man
ab 8000 Euro bekommt.
Besonderes Augenmerk legt

der passionierte Bootsbauer,
der nach einem Burn-out zur
Holzarbeit gefunden hat, auf die
Optimierung der Stabilität und
Haltbarkeit bei gleichzeitiger
Gewichtsminimierung. Seine
Boote gelten als leichtgängig,
kursstabil und trotzdem extrem
wendig.

der -
Weststeirer Horst

Zsivkovits verschrieben. Seit
vier Jahren fertigt er in seiner
Werkstatt in Gallmannsegg bei
Voitsberg Kanus. In hochpräzi-
ser Handarbeit entsteht – je
nach Kundenwunsch abermeist
aus Fichte, Tanne oder Zeder –
derRumpf.Nichtmehr als sechs
Millimeter „dick“ sind die Nut-
und Federleisten, die Zsivkovits
miteinander verleimt. Dann
werden per Hobel und Schleif-

wird. Form und Design
können von den Abneh-
mern bestimmt werden. Dass
die Boards dabei an Bootsstege
von Luxusjachten erinnern, ist
freilich gewollt. Das auffällige
Design zählt zu denMarkenzei-
chen der Werkstatt, die Boards
zudem für Paddler, Kiter und
Skater, aber auch „normale“
Möbel aus Holz fertigt.

Edlem Design für Wassersport-
geräte aus Holz hat sich auch

wachsendes Plantagenholz, das
höchstemechanische Festigkeit
mit geringster spezifischer
Dichte verbindet. Es gilt als das
Aluminium unter den Hölzern
und wird aktuell aus China im-
portiert. Geplant ist, auf euro-
päisches, im Idealfall auf steiri-
sches Holz umzusteigen.
Ähnlich einem Fachwerkhaus

ist das Holzboard im Inneren
als Wabenelement konstruiert,
da dies die Kraft abträgt und
den nötigen Auftrieb zum Sur-
fen gewährleistet. „Auf Styro-
por und Verstärkungen aus
Glasfaser verzichten wir“, ver-
weist Hermann auf ein durch
und durch ökologisches Sport-
gerät. In der Verarbeitung setzt
das Team auf CNC-Technik und
sonst auf Handarbeit. Jedes Bo-
ard ist ein Einzelstück, an dem
bis zu drei Wochen gearbeitet

ANZEIGE

„Rakanu“ nennen sich die Kanus
von Horst Zsivkovits ...

Franz Titschenbacher von proHolz Steiermark
und TU Graz-Rektor Harald Kainz LUNGHAMMER

Tom Kaden hat
seine Vorliebe für
Holzbauten vor
25 Jahren in Ös-
terreich entdeckt

BORCHARDT

Das Warten hat ein Ende. „Mit
Tom Kaden wurde ein Pionier

und Experte des urbanen Holz-
baus gewonnen“, freut sich vor
allem Franz Titschenbacher, Ob-
mann von proHolz Steiermark,
dermaßgeblich dazu beigetragen
hat, die Professur an die TU Graz
zu holen. Auch Doris Stiksl, Ge-
schäftsführerin von proHolz Stei-
ermark, streut dem Berliner Ro-
sen: „Er hat den Holzbau in Städ-
ten maßgeblich vorangetrieben
und weiterentwickelt.“

Herr Kaden, was macht den
Baustoff Holz so besonders?
TOM KADEN: Holz ist nachhaltig.
Dieser wunderbare Baustoff
wächst nach. Und er generiert
durch das hohe Maß an Vorferti-
gung sehr kurze Bauzeiten.

Der Berliner Tom Kaden
wurde für die neu errichtete
Professur Architektur und
Holzbau an die Technische
Universität Graz bestellt.

Graz wird zur Holzbau-Hauptstadt

Ihr Spezialgebiet ist ja der ur-
bane Holzbau. Wo sehen Sie da
derzeit die größten Herausforde-
rungen?
Die Herausforderungen sind eher
städtebaulicher Art und haben
nichts mit dem Werkstoff Holz zu
tun. Es ist Fakt, dass Holz weitaus
mehr kann, als es derzeit abbildet.
In Deutschland – und in Österreich
ist es nicht anders – liegen wir in

der Mehrgeschoßigkeit beim
Holzbau noch bei unter drei Pro-
zent. Mir geht es vor allem darum,
vier-, fünf-, sechsgeschoßigeHolz-
bauten als Standard zu etablieren.
Das ist dann auch für Wohnbau-
genossenschaften und größere
Investoren interessant.Holzbau für
jedermann sozusagen: gute Qua-
lität, gutes Material, gute Bau-
zeiten.

Wo werden Ihre Schwerpunkte
in Graz liegen?
Mir ist es wichtig, das was auf
dem Land schon gut funktioniert,
auch in die Stadt zu transportie-
ren, also im Holzbau noch mehr
in die Breite zu gehen. Wichtig
dabei ist die industrielle Vorferti-
gung, um eine gewisse Quantität
zu erzielen, die aber per se nicht
monoton sein muss, sondern
durchaus kreative und innovative
Lösungen hervorbringt. Ein wei-
terer großer Wunsch wäre, an die
zum Teil noch sehr restriktiven
Baurechtsordnungen heranzuge-
hen und gemeinsam mit einem
starken Partner wie proHolz Stei-
ermark zu zeigen, dass Holzbau
viel mehr kann, als derzeit abge-
bildet wird.

INFORMATIONEN:
www.proholz-stmk.at

ERSTE HOLZBAUPROFESSUR
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proHolz Steiermark animiert Nachwuchs abermals zur Auseinandersetzung mit Holz

08.09.2017 – Über 160 Studierende aus ganz Österreich wirkten 2016 bei der ersten proHolz Student
Trophy (http://www.holzbauaustria.at/index.php?id=111&tx_ttnews%5Btt_news%5D=6550&
cHash=e5fcc1265547f6f7b1e481947d0c1b39) mit und reichten 45 Projekte ein. Aufgrund des großen Erfolgs
lobt man 2018 zum zweiten Mal den bundesweiten Studierendenwettbewerb zum Thema Holzbau aus.
Die diesjährige Wettbewerbsaufgabe: Zwei Hallen mit großen Spannweiten für die niederösterreichische
Gemeinde Großschönau entwerfen.

Ziel der Student-Trophy (http://www.proholz-stmk.at/beruf-undausbildung/studenttrophy2018/) ist es, den
Nachwuchs-Architekten und -Bauingenieuren die Planung mit dem Traditionswerkstoff Holz näher zu bringen
und Holzbau als innovative, wettbewerbsfähige Bauform der Zukunft zu explizieren. „Damit wollen wir den
Holzbau zu einem festen Bestandteil planender Studienrichtungen machen“, betont Doris Stiksl,
Geschäftsführerin von proHolz Steiermark (http://www.proholz-stmk.at/). Im Fokus stehen neben dem
Werkstoff selbst die essenziellen Fragen über den Energieverbrauch für Bauwerke mit großen Spannweiten.

Großschönau will Zelte gegen Holzhallen tauschen
Die 1200 Einwohner zählende Gemeinde im Waldviertel organisiert neben einer Dauerausstellung zum Thema
„Mensch und Energie“ seit 1986 auch einmal jährlich die Energie- und Umweltmesse BIOEM
(http://www.bioem.at/page.asp/-/2.htm). 250 Aussteller und über 22.000 Besucher sollen künftig nicht mehr, wie
bisher in mehreren Großzelten unterkommen, sondern in den beiden Siegerhallen.

Da in den Augen der Organisatoren die Zusammenarbeit von Architekten und Bauingenieuren eine
Notwendigkeit darstellt, ist es ihnen wichtig, dass die Wettbewerbsbeiträge Interdisziplinarität der beiden
Berufsfelder beinhalten. Das soll die Studierenden zum einen auf die zukünftige Zusammenarbeit vorbereiten
und zum anderen die Umsetzbarkeit der Wettbewerbsbeiträge steigern.

Die proHolz Student-Trophy 2018 ist mit insgesamt 4800 € dotiert. In Kooperation mit den bundesweiten
proHolz Organisationen übernimmt proHolz Steiermark gemeinsam mit dem Institut für Tragwerksentwurf der
Technischen Universität Graz (http://www.tugraz.at) die Organisation. Zum Wettberwerb kann man sich ab
Oktober anmelden.

_kl / Quelle: proHolz Steiermark

Studenten sollen Hallen im Waldviertel planen :: holzbau austria - Fa... http://www.holzbauaustria.at/index.php?id=357&tx_ttnews[tt_news]=...
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In Kürze

voestalpine: Soforthilfe 
für Hurrikan-Betroffene

Jahrhundert-Hurrikan „Harvey“ 
hat in Texas eine Spur der Ver-
wüstung hinterlassen. Die in den 
letzten Jahren in Corpus Christi 
errichtete voestalpine-Direktre-
duktionsanlage überstand den 
gewaltigen Sturm jedoch relativ 
glimpflich – es wurden hier keine 
wesentlichen Schäden registriert. 
Umso mehr sieht es das Unterneh-
men jetzt als Verpflichtung, den 
Hurrikan-Betroffenen in Texas 
mit einer Soforthilfe von 350.000 

US-Dollar unter die Arme zu grei-
fen. „Als wichtiger Arbeitgeber 
und Partner im Großraum Corpus 
Christi möchten wir rasche finan-
zielle Hilfe für unsere Mitarbeiter 
und ihr Umfeld leisten. Es geht 
dabei vor allem um die Wie-
derinstandsetzung von Häusern 
und Infrastruktur. Wir sehen das 
auch als moralische Verpflichtung 
eines wirtschaftlich erfolgreichen 
Unternehmens gegenüber seinen 
Mitarbeitern und der Gesell-
schaft“, erklärt Wolfgang Eder, 
Vorstandsvorsitzender der voest-
alpine AG. Weitere Infos: www.
voestalpine.com

„Genialer Holzjobtag“: 
Berufe mit Zukunft

„Holz“ ist einer der wichtigsten 
Arbeitgeber in der Steiermark. 
Am 5. Oktober haben Schüler aus 
der ganzen Steiermark die Mög-

lichkeit, sich über die gesamte 
Berufspalette der Holzbranche in 
der Forstschule Bruck an der Mur 
praxisorientiert zu informieren. 
Alle Infos: www.proholz-stmk.at  

Siemens Weiz: Mehr 
weibliche Lehrlinge

99 Lehrlinge beginnen bei Sie-
mens in ganz Österreich nun ihre 
Lehre, im Weizer Transformato-
renwerk sind erstmals mehr junge 
Damen (acht) als Männer (sechs) 
in technischen Lehrberufen am 
Start. Infos: www.siemens.comSchüler erkunden Holz-Berufe.

Die Maschinenfabrik 
Liezen sicherte sich Groß-
aufträge in Spanien und 
Tschechien – und erobert 
damit neue Territorien.

Der steirische Maschinenbauer 
und Stahlgießer MFL startet am 
Bahnmarkt mit der Adaption eines 
innovativen Gussverfahrens wei-
ter durch. So konnte nun mit Groß-
aufträgen für Drehgestellteile aus 
Tschechien und Spanien neues 
Terrain erobert werden. „Dass 
wir uns als Hochlohnland gegen 
Mitbewerber aus Osteuropa durch-
setzen konnten, ist eine Sensati-
on“, beschreibt Rene Kreuzbichler, 

Vertriebsleiter der Gießerei, den 
Coup in Tschechien. Grund dafür 
sei der neue Fertigungsansatz, 
der weitaus weniger Aufwand und 
Personal erfordere. Ebenso stolz 
ist man aber auch auf den Erfolg 
in Spanien, das, so Kreuzbichler, 
traditionell ein Land der Gießer sei. 

Im Rail-Sektor hat sich das Un-
ternehmen mit namhaften Kunden 
aus Österreich, Deutschland und 
der Schweiz längst als Zulieferer 
etabliert – ein Drittel des Gesamt-
umsatzes von 110 Millionen Euro 
erwirtschaftet man bereits in der 
Bahnindustrie. Die jüngsten Groß-
aufträge bestätigten nun die in-
ternationale Konkurrenzfähigkeit, 
erklärt das Unternehmen. 

Dreh- und Angelpunkt ist hier 
das von der MFL Liezen verwen-
dete Maskenformverfahren nach 
Croning, das ein konturnaheres 
Gießen als der herkömmliche 
Sandguss ermögliche, erklärt 
Kreuzbichler. Das bedeute eine 
weniger aufwendige Zerspanung 
und Nachbereitung der Gussteile.

„Wesentlich für den Erfolg im 
Bahnsektor war, dass wir dieses 
Verfahren für kleinere und mitt-
lere Stückzahlen weiterentwickelt 
haben. Damit können wir Ferti-
gungstechnologien, die zuvor in 
der Automobilindustrie angefragt 
wurden, auch zu äußerst wettbe-
werbsfähigen Preisen am interna-
tionalen Bahnsektor anbieten.“ ■

MFL „rollt“ jetzt durch 
Spanien und Tschechien

Das Unternehmen

MFL bietet die komplette 
Wertschöpfungskette für 
alle Anwendungen des 
Maschinen-, Fahrzeug- & 
Anlagenbaus – vom Guss-
teil oder Zuschnitt über 
das Schweißen bis hin zur 
mechanischen Bearbeitung 
und Montage – an. Die 
zentrale Fertigung befindet 
sich am 220.000 Quadrat-
meter großen Areal in Lie-
zen mit 1.000 Mitarbeitern. 
Der Exportanteil beträgt 
65 Prozent. Alle Infos zum 
Unternehmen: www.mfl.at.

©
 B

irg
it 

 S
te

in
be

rg
er

©
 f

ot
og

ra
fie

-d
st

.a
t

http://www.voestalpine.com
http://www.voestalpine.com
http://www.proholz-stmk.at
http://www.siemens.com
http://www.mfl.at




graz8 www.grazer.at   17. SEPTEMBER 2017

Das Grazer Start-up „easelink“ hat das kabellose Elektroauto-Ladesystem „Matrix Charging“ entwickelt. EASELINK/JUNGWIRTH

    Elektroauto laden ohne    Steckdose
ERFINDUNG. Das Grazer 
Unternehmen „easelink“ 
setzt mit einer kabellosen 
Ladestation für Elektroau-
tos neue Maßstäbe in der 
Autoindustrie.
Von Verena Leitold 

 verena.leitold@grazer.at

Eine völlig neue und welt-
weit einzigartige Lademe-
thode für Elektroautos hat 

das Grazer Start-up „easelink“ 
rund um Gründer Hermann 
Stockinger jetzt auf der Interna-
tionalen Automobil-Ausstellung 
in Frankfurt präsentiert. Bisher 
mussten Elektroautos ja über 
ein Kabel geladen werden – mit 
dem neuen „Matrix Charging“ 
wurde aber erstmals ein System 
entwickelt, das ohne das unbe-

➠

Mit dieser Grazer Erfindung sollen 

Elektroautos künftig geladen werden

Dank Weltneuheit aus Graz

 ■ Mit seiner „Holz-NMS“ ist Graz 
ein Pionier in Österreich. Seit dem 
Vorjahr hat die Neue Mittelschu-
le in Straßgang den Schwerpunkt 
„Holz und Gestaltung“. Im Rahmen 
des Unterrichts und von Projektta-
gen lernen die Schüler alles rund 
um den Bau- und Werkstoff Holz. 
Das Wissen können die Jugendli-
chen dann auch praktisch anwen-
den: So verlegten sie selbst zum 
Abschluss des letzten Schuljahres 
den Parkettboden ihres Klassen-
zimmers neu.

Die Grazer Idee, von Forstwirt-
schaft, Landwirtschaftskammer, 
Stadt Graz, Landesschulrat und 
proHolz Steiermark gemeinsam 
umgesetzt, macht jetzt sogar in an-
deren Bundesländern Schule: Die 
NMS Rappottenstein  und die NMS 

Martinsberg – beide in Niederöster-
reich – haben mit diesem Schuljahr 
nach Grazer Vorbild ebenfalls ei-
nen Holzschwerpunkt eingeführt. 
Weitere Mittelschulen aus Tirol 
haben laut proHolz Interesse an 
einer Umsetzung. „Die Holz-NMS 
Straßgang ist zu einem wahren 
Erfolgsprojekt geworden“, jubelt 

VORBILD. Seit 2016 
gibt’s in Graz eine NMS 
mit Holz-Schwerpunkt. 
Andere Bundesländer 
kopieren jetzt die Idee.

Grazer Holz-NMS wird kopiert

In der NMS in Straßgang lernen Schüler den Umgang mit Holz. STADT GRAZ

Schulstadtrat Kurt Hohensinner.
Übrigens: Wer sich näher über 

die Holz-NMS informieren möch-
te, hat dazu am 26. September 
Gelegenheit: Da präsentiert sich 
die Holz-NMS gemeinsam mit der 
Waldschule Graz und proHolz in 
der BildungsBiM am Jakomini-
platz.  DAW

 ■ Ab sofort kann wieder auf 
den Bezirksämtern der Heiz-
kostenzuschuss des Landes 
Steiermark für die Wintermo-
nate beantragt werden. Die 
Höhe des Zuschusses, der 
unabhängig von der Art der 
Heizung ist, beträgt heuer ein-
malig 120 Euro – darum ansu-
chen können Menschen mit 
niedrigem Einkommen. „All 
jene, die auf Hilfe der öffent-
lichen Hand angewiesen sind, 
sollen diese auch erhalten“, 
sagt Soziallandesrätin Doris 
Kampus. 

Landeszuschuss 
zu Heizkosten

Für sozial schwache Haushalte gibt 
es den Heizkostenzuschuss. THINKSTOCK



Schon ab 75 Euro: Kurse mit
Jördis Steinegger LANGUSCH

Schwimmkurse
zumhalbenPreis
Die Online Auktion der Kleinen
Zeitung ist wieder in vollem
Gange – Tausende Artikel kön­
nen zum halben Preis erstei­
gert werden. Mit dabei ist etwa
die Blue Circus OG mit Kin­
der­Schwimmkursen und
Kursen mit Olympiateilneh­
merin Jördis Steinegger im
Hallenbad Gratkorn.

JETZT MITSTEIGERN auf
auktion.kleinezeitung.at

Eines der Werke der Wanderausstellung „InsightOUT“ JUNGWIRTH

Ingenieure im Fokus
Technik, Wirtschaft, Naturwis­
senschaft, Landwirtschaft und
mehr: In mehr als 40 Fachdiszi­
plinen liefern die 1200 steirischen
Ingenieurbüros Maßarbeit. Den­
noch bleibt das Bild der „täg­
lichen Arbeit“ oft diffus. Um die
Leistungen der Betriebe der Öf­
fentlichkeit besser zugänglich zu
machen, hat man sich deshalb in
der Fachgruppe ein besonderes

Projekt ausgedacht: In Zusam­
menarbeit mit der Landesinnung
der Fotografen und der Abtei­
lung „Fotografie & Multimedia­
art“ der HTL Ortwein wurde die
Wanderausstellung„InsightOUT“
kreiert, die den Alltag der Ingeni­
eurbüros abbilden soll.
AUSSTELLUNG zum Auftakt
noch bis 30. September
im Forum Kloster Gleisdorf.

Die Prominenz ließ sich von den Schuhtrends inspirieren ENDERS

Promis shoppten bei Reno
Kürzlich lud Reno imWiener Au­
hofcenter zum „Back to School“­
VIP­Shopping ein. Im Mittel­
punkt standen nicht nur die Pro­
mis, sondern auch deren süße
Kinder, kleinen Geschwister,
Neffen und Nichten. Bei coolen
DJ­Sounds und Snacks wurden
die Herbstschuhe für den Schul­
beginn für die Kleinen ausge­
wählt und auch die Erwachse­

nen kamen nicht zu kurz: Die
Kinder durften sich austoben
und den Großen einmal die
Schuhe verpassen, die auch ih­
nen gefallen. „Unsere Kunden
und die Promis hatten eine rich­
tige Freude die neuen Herbst­
schuhe in so einer tollen Atmos­
phäre mit DJ und Styling­Loun­
ge zu shoppen!“, sagte Frank
Margraf, Sales Manager Reno.

Spannende Experimente rund um das Thema Holz O. WOLF

Hier macht Holz Schule
Holz ist der größte Arbeitgeber
in der Steiermark und sorgt wie
kein anderer Rohstoff für regio­
nale Wertschöpfung. Am Diens­
tag, 26. September, macht die
Bildungsstraßenbahn mit die­
sem Thema im Gepäck Halt vor
dem Steirerhof in Graz, Jakomi­
niplatz. Kinder, Schüler, Erwach­
sene und Familien können sich
an mehreren Stationen rund um

das Thema „Wald, Holz und Kli­
maschutz“ sowie über Schul­
typenundBerufsbilder derHolz­
branche informieren.

DER BESUCH der Bildungs­
straßenbahn ist kostenlos.
Voranmeldung für Kindergar­
tengruppen und Schulklassen
unter pudelski@proholz­stmk.
at oder Tel. (0316) 58 78 50 113.

Erlesenes Krimivergnügen in
der edition keiper EDITION KEIPER

Ein kriminell
schöner Abend
Beim Krimi­Abend der edition
keiper lesen Harald Hartl, Mi­
chael Petzl, Alfred Paul
Schmidt, Mirella Kuchling und
Andrea Wolfmayr. Die Autoren
entführen in spannendeWelten
vom viktorianischen England
bis hin zur Begegnungmit Jack
Unterweger.

KRIMI-ABEND der edition
keiper am 28. September,
19 Uhr, Puchstraße 17, Graz.
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(fileadmin/user_upload/holzbau/2017/TomKaden_1_TomKaden.jpg)
Architekt Tom Kaden; © Kaden+Lager

Der Berliner Architekt übernimmt die Stiftungsprofessur „Architektur und Holzbau“

19.09.2017 – Der Berliner Architekt Tom Kaden (http://www.kadenundlager.de/) übernimmt an der
Technischen Universität Graz (http://www.tugraz.at) die Stiftungsprofessur „Architektur und Holzbau“. Diese
wurde heuer zum ersten Mal eingereicht und wird durch die Plattform Forst-Holz-Papier, der Landwirtschafts- &
Wirtschaftskammer und dem Land Steiermark finanziert.  

Der 56-jährige Architekt ist seit vielen Jahren ein Vorreiter in der europäischen Holzbauszene und hat mit
vielgeschossigen Wohnbauten in deutschen Städten die Eignung des Holzes zum Einsatz in der Stadt
wiederholt unter Beweis gestellt.

_mr / Quelle: proHolz Steiermark
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ubit news

www.ubit-stmk.at

ArbeitgeberInnenmarke 
stärken durch betrieb-
liche Vereinbarkeit und 

Gesundheit!

Neue Arbeitswelten – dh gesell-
schaftliche, demografische und 
technologische Trends – führen 
dazu, dass Anforderungen an Be-
schäftigte, aber auch an Unter-
nehmen stetig steigen. Es gilt die 
Arbeitsfähigkeit, sowie Gesundheit 
und Vereinbarkeit von Berufs- und 
Privatleben der MitarbeiterInnen 
langfristig zu erhalten um den 
Fachkräftemangel entgegen zu 
wirken und den Unternehmens-
erfolg zu sichern. Mit betriebli-
chen Vereinbarkeits- und Ge-
sundheitsmaßnahmen sprechen 
ArbeitgeberInnen eine breitere 
Personengruppe als künftige Mit-
arbeiterInnen an, halten bestehen-
de MitarbeiterInnen langfristig, ge-
sund, motiviert und leistungsfähig 
im Unternehmen und begegnen so 
erfolgreich dem Fachkräftemangel.
Vereinbarkeit Berufs- und Pri-
vatleben führen Sie bestmöglich 
durch das geförderte Audit Beruf 
und Familie mittels zertifizierter 
AuditorInnen im Unternehmen ein.

Den Erhalt der Arbeitsfähigkeit Ih-
rer MitarbeiterInnen unterstützen 
Sie ganzheitlich mit dem geför-
derten Betrieblichen Gesund-
heitsmanagement. Beide Me-
thoden sind in allen Branchen und 
Unternehmensgrößen einsetzbar 
und werden neben umgesetzten 
Maßnahmen durch (staatliche) Gü-
tezeichen extern sichtbar. 

Holen Sie sich kompetente Un-
terstützung von ExpertInnen und 
sichern Sie damit Ihren Unterneh-
menserfolg!
 

Mag.a Claudia Schenner-Klivinyi
Geschäftsführerin SINWIN e.U. 

Schenner-klivinyi@sinwin.at

Affenzeller, Leichtfried, Eibinger-Miedl und Pribyl (v.l.)

Impressum Auszeichnung für beste Holzbauten
Am 19. Oktober ist es wieder so 
weit: Die schönsten Holzbauten 
der Steiermark werden im Rahmen 
einer Festveranstaltung in der 
Grazer Helmut-List-Halle mit dem 
Holzbaupreis prämiert. Damit 
wird der innovative, hochwertige 
und zukunftsweisende Einsatz von 
Holz in Bauwerken ausgezeich-
net. Der Preis wird in mehreren 
Kategorien verliehen, ausgelobt 
wird der Preis von der Initiative 

„Besser mit Holz“ gemeinsam mit 
der Holzbau-Innung und proHolz 
Steiermark. Alle Infos: www.
holzbaupreis-stmk.at                    ■

Heiß begehrt: der Holzbaupreis

Der Forschungsstandort 
Steiermark wird um eine 
Institution reicher: An der 
TU Graz entsteht ein Zen-
trum für Mikroelektronik. 

Gute Nachrichten für den Wirt-
schafts- und Forschungsstandort 
Steiermark hatten kürzlich Infra-
strukturminister Jörg Leichtfried 
und Wirtschaftslandesrätin Barba-
ra Eibinger-Miedl zu verkünden: 
Das Headquarter der Initiative 
„Silicon Austria“ wird an der TU 
Graz angesiedelt, damit kommt 
das Herzstück des Forschungszen-
trums für Mikroelektronik in die 
grüne Mark.

Insgesamt werden drei Standor-
te mit unterschiedlichen Schwer-
punkten etabliert: Villach forscht 
an Sensorik und Sensorsystemen 
sowie Leistungselektronik, Linz 
arbeitet im Bereich Hochfrequenz, 
und in Graz laufen die Fäden zusam-
men: In der Murmetropole werden 
die Themen mit dem Schwerpunkt 
System-Integration verbunden.

Insgesamt werden rund 280 
Millionen Euro in das Forschungs-
projekt investiert. Auf den steiri-
schen Standort entfallen rund 100 
Millionen Euro, die das Ministeri-
um, das Land Steiermark und die 
Industrie gemeinsam stemmen. 
Die Initiative schafft damit 200 
Top-Arbeitsplätze in Graz, davon 
190 Forschungsjobs.

„Wir wollen mit dieser Initiative 
Vorreiter in der Mikroelektronik 
werden“, erklärte Leichtfried. „Mit 
dem neuen Stärkefeld möchten wir 
die Kooperation zwischen Wirt-
schaft und Wissenschaft ausbau-
en“, so Eibinger-Miedl. Der Bau-
start ist im Frühjahr 2018 geplant. 
Infos: www.silicon-alps.at KaSa ■
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Großes Mikro-Forschungszentrum

Eco Nova Rallye startet in Graz
Die E-Mobility nimmt weiter 
Fahrt auf: Am 6. Oktober startet 
die Eco Nova Rallye erstmals in 
Österreich. Der Startschuss fällt 

am Grazer Karmeliterplatz. Er-
klärtes Ziel ist es, umweltbewuss-
tes Fahren und umweltfreundli-
che Antriebe sowie Treibstoffe zu 
forcieren. Mit der Energie Stei-
ermark konnte ein prominenter 
Partner für das Event gewonnen 
werden: So unterstützen Vor-
standssprecher Christian Purrer 
und -direktor Martin Graf die Rall-
ye, die von Primos Lemez initiiert 
wurde. ■Lemez, Purrer und Graf (v.l.)
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Hochzeitsprofis am Werk
Bei den Grazer Hochzeits-
tagen zeigen Profis am 30. 
September und 1. Oktober, 
wie sie den schönsten Tag 
perfekt in Szene setzen. 

Wer Heiratspläne schmiedet, weiß 
es aus eigener Erfahrung: Die To-
do-Liste vor dem schönsten Tag 
im Leben ist unglaublich lang. 
Ans Catering muss man genauso 
denken wie an die Eheringe, der 
Termin mit dem Fotografen soll 
gut akkordiert sein – und Frisur 
und Kleid müssen ebenso perfekt 
sitzen. Um die Organisation und 

Planung zu erleichtern, werden 
Hochzeitsplaner immer beliebter. 
Gemeinsam mit anderen „Hoch-
zeitsprofessionisten“ stehen sie im 
Fokus der Grazer Hochzeitstage, 
die am 30. September (von 14 bis 
18 Uhr) und am 1. Oktober (von 10 
bis 18 Uhr) in der Alten Universität 
ihr Angebot präsentieren. Fotogra-
fen, Floristen und Juweliere zeigen 
ihr „Hochzeitshandwerk“ genau-
so wie Kleidermacher (für das 
Traumkleid) und Konditoren (für 
die perfekte Hochzeitstorte). Auch 
in puncto Musik, Location und 
Flitterwochen gibt es erstklassige 
Beratung und Infos vor Ort. 

Für die Organisation der zweitä-
gigen Messe zeichnet die Hoch-
zeitsplanerin Sandra Leitner ver-
antwortlich. Sie unterstreicht, 
wie wichtig eine professionelle 
Abwicklung ist, damit der Hoch-
zeitstag buchstäblich zum schöns-
ten Tag im Leben wird: „Bei der 
Planung einer Hochzeit sollte man 
nichts dem Zufall überlassen. Bei 
der Hochzeitsmesse wollen wir 
einen breiten Überblick über alle 
Themen bieten, die zum Heiraten 
dazugehören.“

 ‣ Alle Infos finden Sie im Netz:  
www.grazerhochzeitstage.at. ■

Professionell gemachte Fotos sind (nicht nur für das Brautpaar) bleibende Erinnerungen an den Hochzeitstag. 

In Kürze

Holzbau
Preis 

Alle zwei Jahre zeichnen 
die Landesinnung Holzbau 
und die Initiativen „proHolz 
Steiermark“ und „Besser mit 
Holz“ herausragende Holz-
bauten in verschiedenen Ka-
tegorien aus. Am 19. Oktober 
ist es wieder so weit: Die bes-
ten Projekte werden im Zuge 
einer Festveranstaltung in 
der Grazer Helmut-List-Halle 
prämiert. Mehr Infos dazu 
finden Sie online unter www.
holzbaupreis-stmk.at

Allgemein 
Houskapreis

Der mit insgesamt 400.000 
Euro dotierte Houskapreis 
zählt zu den größten For-
schungspreisen in Österreich. 
Mit dem renommierten Preis 
werden herausragende wirt-
schaftsnahe und unterneh-
mensrelevante Forschungs-
projekte ausgezeichnet. 
Vergeben wird der Preis 
in zwei Kategorien, nämlich 
„Universitäre Forschung“ und 
„Forschung & Entwicklung in 
KMU“. Die Einreichfrist läuft 
noch bis 30. November. Alle 
Infos zur Einreichung sowie 
die Bewertungskriterien fin-
den Sie im Internet unter 
www.houskapreis.at.

Riesenerfolg für die Nachwuchsstars 
der weiß-grünen Kleidermacher
In der HTL für Wirtschaft und 
Mode wurden am 23. September 
die besten Damenkleidermacher 
Österreichs gekürt. Zehn Kandida-
tinnen aus Wien, der Steiermark, 
Salzburg, Vorarlberg, Tirol und 
Kärnten stellten sich dem Wett-
bewerb, und die Steirer schnitten 
einmal mehr hervorragend ab: 
Christina Strauss vom Lehrbe-
trieb Anita Lechner-Göß aus St. 
Nikolai/Draßling holte Gold, und 
auch die zweite Steirerin Irmgard 
Ramminger aus St. Margarethen 
an der Raab brillierte mit einer 

Top-Leistung und sicherte sich 
Silber. Sehr zur Freude von In-
nungsmeister Friedrich Jeitler 
und Stellvertreterin Anneliese 
Ringhofer.

Zukunftstrends beim 
Leobener Logistik-Sommer
Unter dem Motto „Smart, vernetzt, digitalisiert – die 
Zukunft der Arbeitswelt“ wurden bei der 15. Auflage 
des Internationalen Leobener Logistik-Sommers die 
wichtigsten Zukunftstrends innovative Konzepte 
und Lösungen für Industrie und Logistik sowie deren 
Auswirkungen auf die Arbeitswelt 
präsentiert. Das Veranstaltungs-
format hat sich über die Jahre zu 
einem Thinktank entwickelt, der 
Wirtschaft und Forschung mitei-
nander verbindet. Mit dabei waren 
u.a. die Knapp-Vorstände Gerald 
Hofer und Christian Grabner 
sowie Wilfried Eichlseder, Rektor 
der Montanuni Leoben. ■ Strauss (Mi) und Ramminger (2.v.r.)Wirtschaft und Forschung vereint
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http://www.grazerhochzeitstage.at
http://www.holzbaupreis-stmk.at
http://www.holzbaupreis-stmk.at
http://www.houskapreis.at
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